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in beigefügter Zeichnung wicdergegebnen Durchschnitte ent­
nommen und zwar dem Horizonte D in Gestalt einer zusammen­
hängenden Scholle. Dabei ist der an einen Riss grenzende 
rnrbonathaltige Theil der Scholle gesondert analysirt worden und 
desgleichen der bei Behandlung mit Säure nicht aufzischende 

Theil, der nach dem Ergebnis der Analyse nur ein Minimum 
an Carbonaten enthielt. 

Die hier mitgetheilten Zahlen (Bruttogehalt) entwerfen ein 
<111schauliches Bild von den Veränderungen, denen das Gestein 
bei der Verwitterung unter der Steppendammerde unterliegt. Es 
wächst darin das relative Quantum an Kohlensäure, an allrnli­

schen Erden und zum Theil an Alkalien, sowie an Thonerde, 
dagegen verringert sich verhältnissmässig der Gehalt an Eisen­
oxyd und in besonders hohem Masse der an Kieselerde. Der 
procentuelle Verlust an Kieselerde in diesem Anhäufungshorizonte 
ist natürlich nicht auf eine Auslaugung zurückzuführen, um so 

weniger, als die Kieselerde (namentlich in Gestalt von Quarzsand) 

gehört, sondern er wird durch einen Zufluss neuer Bestand­
theile hervorgerufen, und zwar vornehmlich durch Carbonate 
von Calcium, zum Theil von Magnesium und Alkalien, 
sowie durch Zufluss von Thonerdeverbindungen (vielleicht 
zum Th eil auf rein mechanischem Wege aus der Dammerde­

schitht ausgeschlämmt). Der relative Verlust an Eisenoxyd in 
einem Horizonte, in dem, aus dem oben Ausgeführten ~u schliessen, 
die Concentration der im Boden enthaltenen Lösungen erfolgt, 
ist ebenso, wie in Betreff der Kieselerde, dem Umstande zuzu­
schreiben, dass die Eisenverbindungen bei den Verwitterungs­
verhältnissen, wie sie in der Steppe herrschen, nicht zu den 

merkbar beweglichen Bodenstandtheilen gehören und nicht in 
solcher Menge aus der Dammerdeschicht ausgewaschen werden, 
dass sie in dem darunter ruhenden Carbonathorizonte einen 
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Carbonathaltiger Blocklehm mit Säure aufzischend 
unter Dammerde 

Derselbe nicht aufzischend . 

C02. 

3,57 

0,32 

CaO. l MgO. 

5,69 0.92 

L22 0,67 

Mehr ( +) oder weniger (-) im carbonathaltigen 
Theile . . . . . . . . . . . . . . . +3,25 +4,47 +0,25 

Zuwachs an Eisenverbindungen zu bewirken oder auch nur 

einen relativen Verlust an solchen zu hindern Yermöchien. Wir 

betonen diesen Umstand im Hinblick darauf, dass in der Wald­

region der russischen ELene gerade die entgegengesetzte Er­

scheinung zu beobachten ist, ein Zuwachs an Eise1werbindungen 

im Verwitterungsuntergrunde. 

Indem wir uns auf dies instructive Beispiel beschränken, 

wollen wir auf die Anführung zahlreicher weiterer, uns aus eigner 

Anschauung oder aus der Litteratur bekannter Fälle verzichten, 

die geeignet sind, den Process der Anreicherung der Gesteine 

in der Steppenregion Russlands mit Carbonaten zu illustriren 

(das Auftreten von Carbonaten unter der Dammerde in den 

tertiären Sandsteinen und Kieselthonen im Gouvernement Simbirsk, 

in den Gypsthonen des Gouv. Cherson, in der Trachytlava des 

Kreises Berdjansk, die relative Zunahme des Carbonatquantums 

in den obern Partien des Löss im GouL Orel im Verhältnis 

zu den untern Horizonten, die nämliche Erscheinung in den 

mergeligen Thonen des Gouv. Woronesh etc). 1). 

All die angeführten Thatsachen illustriren und bestätigen 

meines Erachtens in ausreichendem Masse die Behauptung, dass 

die Verwitterungsvorgänge der Gesteine in der Steppenregion 

1) Nach den Angaben von Gol owkins ky, Mo ro z ew icz, Se mj a tsch en sky, 
Barakow, Otezky, Tanfiljew. 
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